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Im Triestingtal engagieren sich viele Menschen in den Gemeinden und der Region. 
Ideenreichtum, Mut, persönlicher Einsatz und Durchhaltevermögen zeichnet sie aus.

Ein zentraler Meilenstein für eine erfolgreiche Umsetzung von Projekten ist die Möglichkeit einer LEADER Förderung, um auch 

die damit verbunden Kosten stemmen zu können. 

Seit vielen Jahren arbeite ich bei der LEADER Region Triestingtal gemeinsam mit engagierten Menschen daran, spannende 

Projekte umzusetzen. Unsere Gruppe besteht aus Interessierten aus den Gemeinden und aus VertreterInnen der lokalen 

Politik. Das Besondere an dieser Organisation: Es wird über Gemeinde- und Parteigrenzen hinweg gedacht, geplant und 

entschieden. (Infos zu den Menschen hinter LEADER fi nden Sie ab S. 22) 

Diese sachorientierte Zusammenarbeit bringt viele Vorteile für die einzelnen Gemeinden und wird immer wichtiger. LEADER 

und das Regionsbüro in Berndorf unterstützen uns TriestingtalerInnen dabei – organisatorisch und in der Planung. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön dafür an DIin Anette Schawerda, DIin Amina Kristen und Marika Pinther. Ausgehend von 

unserer Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) können so Projekte in unterschiedlichen Themenbereichen wie z.B. nachhaltige 

Wirtschaft, Tourismus, Naturraum oder Soziales verwirklicht werden. 

Die für unsere Region bis 2020 reservierten Budgetmittel von EU, Bund und Land werden damit laufend von unterschiedlichen 

Organisationen im Triestingtal abgeholt und eingesetzt. Gemeinden, Vereine, Institutionen und Privatpersonen aus der 

gesamten Region reichen Projekte ein. Seit Beginn der aktuellen Periode wurden 40 Projekte vom regionalen Auswahlgremium 

(PAG) positiv bewertet, 29 davon sind bereits von den zuständigen Förderstellen des Landes NÖ bewilligt. Im vorliegenden 

Jahresbericht zeigen wir Ihnen, was davon 2018 umgesetzt werden konnte. Und wir berichten, was wir in nächster Zeit 

noch alles vorhaben. 

All das schaffen wir nur mit Menschen, die sich für die Gemeinschaft engagieren.

Es gibt viele aktive Menschen mit tollen Ideen im Triestingtal. Egal, ob in der Nachbarschaftshilfe, in Vereinen oder in der 

ehrenamtlichen Mitarbeit in der Gemeinde. Gerade als Bürgermeister weiß ich, wie wichtig dieses Engagement für das 

Miteinander und die Lebensqualität ist. 

Ps: Planen sie gerade ein neues Projekt? haben sie eine idee, für die sie Verbündete suchen?

Melden Sie sich beim Regionsbüro unter offi ce@triestingtal.at und nutzen Sie die Chance, mit Hilfe von LEADER-

Mitteln Ihre Aktivitäten zu erweitern und unsere Zukunft jetzt mitzugestalten!

Tolle Umsetzungsprojekte – 
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Seit 2007 ist das Triestingtal mit seinen 

12 Mitgliedsgemeinden und 35.000 

Einwohnerinnen eine LEADER Region. 

LEADER ist ein EU-Programm zur Förderung 

der Entwicklung ländlicher Regionen. 

Die Region Triestingtal erstreckt sich vom 

gerichtsberg in Kaumberg über Altenmarkt 

bis ins Wiener Becken nach günselsdorf. 
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Die Region Triestingtal ist auf facebook
www.facebook.com/triestingtal Gefällt mir



Wirtschaft und Wertschöpfung
Dieses Aktionsfeld umfasst Maßnahmen, die in erster Linie die regionale 
Wirtschaft, die Land- und Forstwirtschaft sowie das Tourismus- und 
Freizeitangebot der Region stärken. 

Dabei geht es sowohl um konkrete Projekte als auch um Impulsveran-

staltungen. Gemeinsam mit Partnerorganisationen veranstaltet das Regions-

büro Infoabende zu Schwerpunktthemen. Besonders hervorzuheben sind 

2018 das Vernetzungstreffen zum Thema E-Carsharing gemeinsam mit der 

Energie und Umweltagentur NÖ (eNu) und NÖ. Regional sowie der Abend 

für DirektvermarkterInnen mit der Bezirksbauernkammer. Zu Jahresende 

wurde über soziale Medien eine Initiative zur regionalen Wertschöpfung 

rund um den „TriestingTaler“ gestartet, die 2019 durch die Aktualisierung der 

Wirtschaftsdatenbank und in Hinblick auf die Triestingtaler Regionalmesse 

fortgesetzt wird. 

Seit 2016 betreut das Regionsbüro die beiden Leitprojekte „Familienfreundliche 

Angebotsentwicklung am Triesting-Gölsental-Radweg“ und „Schwarzföhre 

2.0“. Dabei arbeitet das Büro über die Regionsgrenzen hinweg mit lokalen 

Betrieben und den Mitgliedsgemeinden zusammen. Um den Ausbau der 

touristischen Infrastruktur geht es auch im Kooperationsprojekt zum Pilgerweg 

Via Sacra, das von der Tourismusdestination Mostviertel abgewickelt wird. 

LEADER fördert investive Projekte ebenso wie Konzepte, die es Gemeinden und 

Vereinen ermöglichen, innovative Themen auf die regionalen Gegebenheiten 

umzulegen. Auf Basis dieser Konzepte können Entscheidungen für weitere 

Aktivitäten getroffen werden. 2018 war dabei das Hocheck Thema. Der ÖTK 

Österreich will durch eine LEADER geförderte Potentialanalyse Strategien zur 

Attraktivierung dieses besonderen Ausflugsziels erarbeiten.

Im Tourismusbereich wurden 2018 mehrere Projekte vorbereitet und bei der 

Förderstelle eingereicht: Besonders hervorzuheben sind dabei das Projekt zur 

Attraktivierung der Araburg sowie ein Projekt zum touristischen Marketing in 

der gesamten Region.

Kulturelles Erbe und Naturraum
Die Erhaltung, Sicherung und nachhaltige Weiterentwicklung 
des kulturellen Erbes sowie der natürlichen Ressourcen in der 
Region stehen im Zentrum dieses Aktionsfeldes. Die Arbeit umfasst 
Natur- und Ökosysteme ebenso wie baulandsparende, nachhaltige 
Flächennutzung und Energiethemen. Aufgrund der Breite dieses 
Aktionsfeldes werden sehr unterschiedliche Projekte eingereicht.

Unter dem Aspekt „Erhaltung des kulturellen Erbes“ wurde ein Trakt der 

Burg Neuhaus zu einem modernen Veranstaltungszentrum ausgebaut und 

im September 2018 feierlich eröffnet. Auch das Symposion Lindabrunn fällt in 

dieses Feld, dadurch konnten über ein Projekt wichtige Erhaltungsmaßnahmen 

für den besonderen Naturraum und Skulpturenpark umgesetzt werden.

Ökosysteme verändern sich laufend. Damit entstehen auch große 

Herausforderungen für Land- und ForstwirtInnen. Der Klimawandel 

ist ebenso Thema in der Region wie das Kieferntriebsterben. Über ein 

Kooperationsprojekt mit der LEADER Region NÖ-Süd haben sich ForscherInnen 

der Universität für Bodenkultur im Rahmen einer Studie auf die Suche nach 

Antworten dazu begeben. Lösungsvorschläge für die Eindämmung des 

Pilzes durch Pflegemaßnahmen und die weitere Waldentwicklung wurden 

erarbeitet.

Auch Leerstand, Mehrfachnutzung und Raumentwicklung sind ein Anliegen 

dieses Aktionsfeldes. In Hinblick auf die Vorbereitungen zum Viertelsfestival 

im Industrieviertel 2019 hat die LEADER Region mit der Kulturvernetzung 

NÖ zusammengearbeitet und gemeinsam einen Infoabend im RIZ Berndorf 

gestaltet, um auch möglichst viele KünstlerInnen aus der Region zu erreichen. 

Zusätzlich wurde dem Projekt DenkBar rund um das Alte Herrenhaus in 

Pottenstein in der PAG zugestimmt und der Umsetzungsvorschlag des Vereins 

powerful people bei der Förderstelle eingereicht.

Schwerpunkte 2018
Das Regionsbüro ist die Drehscheibe für alle Fragen der regionalen Entwicklung im Triestingtal. Hier können sich 
Interessierte zu ihren Projektideen beraten lassen. Das Team begleitet ProjektträgerInnen bei der Ausarbeitung, 
Einreichung und Umsetzung von Projekten. 2018 wurde zusätzlich verstärkt über facebook kommuniziert und die 
Homepage neugestaltet, um aktuell und übersichtlich informieren zu können.
Unabhängig davon werden Themen, die mehrere Gemeinden betreffen, aufbereitet und unterschiedliche AkteurInnen 
miteinander vernetzt. Den roten Faden durch die Arbeit des Regionsbüros bildet die Lokale Entwicklungsstrategie (LES). 
Wesentlich dabei sind drei Aktionsfelder, denen die einzelnen Projekte und Aktivitäten zugeordnet werden:
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Soziales und Bildung
Ziel dieses Aktionsfeldes ist die Stärkung von wichtigen Strukturen 
und Funktionen in der Region, um die Lebensqualität zu verbessern. 
Es umfasst Projekte zur Förderung der regionalen Identität, Angebote 
im Bildungs- und Sozialbereich ebenso wie Mobilitätskonzepte.

Im Rahmen des Projektes „Regionsidentität 2“ wird die Auseinandersetzung 

und Verbundenheit von Kindern mit ihrer Region gefördert. Jugendliche 

wiederum können ihre Anliegen und Gestaltungsideen im Projekt 

„Jugenddialog 2.0“ einbringen. Zur Förderung von Mädchen gibt es ein 

eigenes „Mädchencafé“ mit vielfältigen Workshop-Angeboten. Dank LEADER 

wurden weitere Bildungsprojekte umgesetzt, aber auch Maßnahmen für 

armutsgefährdete Menschen gefördert, wie die „Team Österreich Tafel im 

Triestingtal“ des Roten Kreuzes. Noch vor dem Sommer 2018 konnte dafür im 

Rahmen des geförderten Projektes ein Kühlaggregat angeschafft werden.

In Aktionsfeld 3 können auch Kleinprojekte mit einer Projektsumme 

zwischen 1.000 und 5.700 Euro von Einzelpersonen oder gemeinnützigen 

Vereinen eingereicht werden. 2018 wurde so das Kunstprojekt „Wir gestalten 

mit“ vom Elternverein der Volksschule St. Veit umgesetzt.

2018 wurde im Projekt Regionsidentität 2 viel erreicht. Die neu entwickelte 

Erlebnisführung für Kinder, die „Triestingtaler Burgentour“, auf die 

Araburg und die Burg Neuhaus wurden mit Begeisterung von den Schulen 

angenommen. Auch das Angebot, Ausflüge zu Sehenswürdigkeiten in der 

Region zu machen und sich über die Triestingtaler Schulpartnerschaft mit 

anderen Schulen auszutauschen, wurde gut angenommen.
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Gemeindetag 2018
Regional denken und handeln ist angesagt!

Vielseitig, informativ und anregend– so lässt sich der Triestingtaler 

Gemeindetag am 11. April 2018 zusammenfassen. Nach dem Jahresrückblick 

und Informationen zur Tourismusdestination Wienerwald zeigte Bgm. 

Josef Ober am Beispiel des Vulkanlandes, wie die Inwertsetzung einer 

Region gelingen kann und wie wichtig dabei gute Zusammenarbeit ist. Ein 

stimmungsvoller, gut besuchter Abend im Berndorfer Stadtsaal endete für 

den Verein LEADER Region Triestingtal mit dem Wunsch, eine Exkursion ins 

Vulkanland zu machen.

Exkursion der LEADER Region 
ins Vulkanland
Am 10. Oktober 2018 besuchten 18 VertreterInnen der LEADER Region 

Triestingtal das steirische Vulkanland. Unter dem Titel „zwischen Meister-

kultur und regionaler Entwicklung“ wurden fünf Betriebe vorgestellt. 

Darunter war auch die berühmte Produktionsstätte des VULCANO-Schinkens. 

Im Mittelpunkt des Austausches stand die Fachkompetenz der Menschen 

dieser Region. Gestärkt und motiviert durch viele gute Anregungen für die 

eigene Arbeit sind die TeilnehmerInnen ins Triestingtal zurückgekehrt.

Aktionsfeld 3 Aktionsfeld 3
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• Private     • Vereine     • Gemeinden

• LEADER     • Institutionen

LEADER Projekte in der aktuellen Periode
Die aktuelle LEADER Periode läuft noch bis 2020. Seit Beginn dieser Periode wurden 40 
Projekte positiv bewertet, 29 bewilligt, 9 bereits abgeschlossen. Die Budgetmittel von EU, 
Bund und Land werden laufend von unterschiedlichen Organisationen im Triestingtal 
genutzt. Ca. 80 % der Budgetmittel sind bereits für Projekte reserviert. Die restlichen 20 % 
stehen in den kommenden zwei Jahren weiteren Projekten zur Verfügung. 

Umsetzungs-
projekte

Investitions-
projekte

Entwicklungs-
projekte / Konzepte

Wohin fließen die Förderungen?Wer ist Projektträger?

50,3% 44,5%

5,2%

Schwarzföhre 2.0
Viel Glück mit Pech!

Die Schwarzföhre ist in unserer Region die landschaftsprägende Baumart. 

Mit der Schwarzföhre eng verbunden ist das fast vergessene Handwerk 

der Pecherei, das bis in die 1970er Jahre viele Familien ernährte. Seit 2013 

arbeiten rund 25 Betriebe, Institutionen und Gemeinden gemeinsam 

in einem regionsübergreifenden LEADER Kooperationsprojekt an der 

Vermarktung aller Aspekte von Schwarzföhre und Pecherei.

Wie kann das fast vergessene Thema der Pecherei der Öffentlichkeit 

nähergebracht werden? Auf diese Frage wurde 2018 das Augenmerk 

gelegt. In Zusammenarbeit mit der Universität für Bodenkultur Wien 

eröffnete einerseits die Stadt Wien im April die 1. Wiener Schaupecherei im 

Türkenschanzpark, andererseits pechten die Pecher der KEAföhrenen unter 

großem Interesse der StudentInnen eine Kiefer im Garten der Hochschule 

für Agrar- und Umweltpädagogik im Zuge einer Lehrveranstaltung an.

Zum Projektabschluss fand im Pechermuseum Hernstein ein Pressemeeting 

statt, über das zahlreiche Zeitungen, wie z.B. Kurier und Krone, NÖ-weit 

berichteten.

Bei einer über das Projekt organisierten Exkursion ins Zirbenland ließen 

sich die KEAföhrenen Betriebe zu neuen Produkt- und Verkaufsideen 

inspirieren.

In weiteren Workshop-Terminen bereiteten die Mitglieder des Projektes 

neue Themen für eine weitere Projekteinreichung auf.

Aktionsfeld 1

Schwarzföhre 2.0

Projektträger: Wienerwald Tourismus GmbH 

Projektbegleitung: ARGE Kleinregion Triestingtal

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region NÖ-Süd

Umsetzung: 2015 - 2018

Infos unter: www.keafoehrene.at 
und www.wienerwald.info/diekeafoehrenen

13
3

9
13

87

Gesamt 
40 Projekte
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Triesting-Gölsental-Radweg
Radeln, Rasten, Natur erleben

Der Triesting-Gölsental-Radweg ist eine der sieben touristischen Hauptrad-

routen in Niederösterreich. Mit einer Länge von 60 Kilometern verbindet er die 

beiden großen Radwege, den Thermen- und den Traisental-Radweg. Ganz 

im Sinne der „Familienfreundlichen Region Triestingtal“ ist es ein Ziel des 

Projekts, den Triesting-Gölsental-Radweg mit besonders familienfreundlichen 

Abschnitten sichtbar zu machen. Dank der touristisch relevanten Aktivitäten des 

LEADER Projekts, wie z.B. der Schaffung von Rastplätzen, nützen immer mehr 

RadfahrerInnen die Strecke für Tagesausfl üge und Kurzurlaube.

2018 konnten auch die fi nanziell großen Planungen realisiert werden und so 

wurden in Enzesfeld und Pottenstein zwei neue Rastplätze gebaut.

Der beliebte RADLrekordTAG fand heuer erstmals nicht im Triestingtal statt, 

stattdessen wurde eine Dampfzugsfahrt im Oktober ins Gölsental organisiert.

Im Gölsental konnte eine „Radeln für Kids“-Strecke ausgewiesen werden, die 

nun über die NÖ-Werbung beworben wird.

Auch im letzten Projektjahr konnten zwei neue Betriebe mit der Qualitätsbezeich-

nung „RADfreundlich“ ausgezeichnet werden: Das Gasthaus zur Brücklmühle in 

der Ramsau sowie das Café Restaurant „Hamkumst“ in Weissenbach.

Die Radkarte wurde erneut aktualisiert und mit neuen Fotos in einer Menge von 

10.000 Stück aufgelegt.
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Triesting-Gölsental-Radweg

Projektträger: Wienerwald Tourismus GmbH 

Projektbegleitung: ARGE Kleinregion Triestingtal

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Mostviertel-Mitte

Umsetzung: 2015 - 2018

infos unter: www.triesting-goelsentalradweg.at

Aktionsfeld 1

Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg
Alte Pilgerrouten neu entdeckt

Die Via Sacra ist der wohl älteste Wallfahrerweg Österreichs. Er führt vom 

Süden Wiens über das Triestingtal nach Mariazell. Die Route ist beliebter 

denn je: Die PilgerInnen von heute genießen es, dem Stress zu entfl iehen 

und in der Natur Inspiration zu schöpfen. Der jüngere Wiener Wallfahrerweg 

startet in Perchtoldsdorf, führt aber ebenfalls durch das Triestingtal, bis sich 

schließlich die beiden Wege kurz nach Kaumberg endgültig trennen und 

auf unterschiedlichen Routen ans Ziel führen. Neun zertifi zierte Via Sacra-

GastgeberInnen laden im Triestingtal zum Übernachten und Verweilen 

ein und werden dabei durch ein LEADER gefördertes Kooperationsprojekt 

unterstützt. Im Fokus stehen unter anderem der digitale Bereich sowie eine 

effi zientere Buchungsabwicklung. 

2018 stand schwerpunktmäßig im Zeichen der Qualitätssicherung entlang 

des Wegenetzes. Auf Basis der vorangegangenen Wegebegehung wurden 

Nachbeschilderungen mit den Gemeinden abgestimmt, Detailwegedaten 

erhoben und Wegverläufe digitalisiert. Weitere Umsetzungen: Überarbeitung 

Basisfolder „Via Sacra und Wiener Wallfahrerweg“, Konzeptionierung 

und Erstellung eines Pilgerreisen-Imagefolders, laufende PR- und 

Marketingaktivitäten.

Aktionsfeld 1

Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg

Projektträger: Mostviertel Tourismus GmbH

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Triestingtal, 
LEADER Region Mostviertel-Mitte, LEADER Region NÖ-Süd

Umsetzung: 2015 - 2018

infos unter: www.viasacra.at

Standorte Ausleihen

Weissenbach / Bahnhof 28 

Berndorf Bahnhof / ortszentrum 12 

Leobersdorf / Rathausplatz 43 

Leobersdorf / Bahnhof 97 

gesamtsumme Ausleihen 180

ausleihen von 20. März 
bis 15. November 2018

Im Zeitraum März bis November wurden 180 nextbike-Fahrten in der Region Triestingtal 

unternommen. Dies entspricht einem Rückgang um 21 % im Vergleich zum Vorjahr. Der stärkste 

Monat war der Monat Juni mit 39 Ausleihen. Am häufi gsten wurden die Leihräder am Standort 

Leobersdorf Bahnhof retourniert (56 Rückgaben).

Jahresbericht
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DER LEADER REgioN TRiESTiNgTAL2018



Triestingtaler Ideen-Garten 
Beteiligungsprojekt für blühende geschäftsideen

Unter dem Motto „Neue Geschäftsideen gesucht“ startete die LEADER Region 

Triestingtal 2017 das Beteiligungsprojekt „Triestingtaler Ideen-Garten“. 

Ziel war, durch offene Informationsveranstaltungen gute Ideen zu fi nden, 

ihre Potenziale mit der Methodik des Ideentrichters zu bewerten und 

Projektschwerpunkte daraus zu formulieren. Mit der Umsetzung waren 

Sachkundige aus der Region betraut, auch Firmen haben ihre Ideen 

eingebracht. 

Konkrete Umsetzungsvorschläge wurden zu Themen wie z.B. Healthcare 

valley, E-Car Gemeindesharing, Air Laser Technologie eingebracht. 2018 wurden 

im Rahmen von Workshops die Schwerpunktthemen Mobilität, Nachbarschaft, 

Generationen, Ernährung, Gesundheit, Energie und Marktvernetzung in 

kleinen Gruppen diskutiert. Dabei wurden viele spannende Ansätze auf ihre 

Umsetzbarkeit überprüft und technisch machbare Lösungsvorschläge wie z.B. 

App Entwicklung angedacht. 

All dies wurde im Rahmen der Abschlussveranstaltung in Hirtenberg öffentlich 

präsentiert und diskutiert. 
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Triestingtaler Ideen-Garten

Projektträger: Verein LEADER Region Triestingtal  

Laufzeit: 2017-2018

infos unter: www.triestingtaler-ideen.at

Rastplatz Kirchenpark

Projektträger: Marktgemeinde Günselsdorf  

Umsetzung: Herbst 2018 - Frühjahr 2019

infos unter: www.guenselsdorf.at 

Potentialanalyse Hocheck

Projektträger: ÖTK Österreich  

Umsetzung: 2018-2019

infos unter: www.oetk.at

Aktionsfeld 1

Rastplatz Kirchenpark 
vom Triestingtal zum Triesting-Au-Radweg

Der Günselsdorfer Kirchenpark liegt direkt am Triesting-Au-Radweg und 

damit an einer Route, die sowohl von Menschen aus Günselsdorf als 

auch von Menschen aus der Region gerne in der Freizeit als Rad- und 

Walkingstrecke genutzt wird. Der Triesting-Au-Radweg gehört zu den Top-

Radrouten Niederösterreichs und ist gut an das bestehende Radwegenetz 

mit Thermen-Radweg und Triestingtal-Radweg angebunden. Ebenso führt 

die Bewegungsarena Günselsdorf mit Anbindung an die Nachbargemeinden 

daran vorbei. Sie ist eine beliebte Lauf- und Walkingstrecke.

Zur Verbesserung der Aufenthaltsmöglichkeiten an dieser Route plant die 

Marktgemeinde Günselsdorf im Kirchenpark einen überdachten Rastplatz 

zu errichten, der direkt vom Radweg aus zugänglich ist und sowohl von der 

Bevölkerung als auch von Ausfl üglerlnnen genutzt werden kann. Es soll ein 

ansprechender aus Holz gestalteter Pavillon werden, der Schatten und Schutz 

vor Wind und Wetter bietet. Ebenso soll im Zuge des Projektes in unmittelbarer 

Nähe ein Trinkbrunnen errichtet werden. 

Potentialanalyse Hocheck 
Auf zum ersten 1.000er vor den Toren Wiens

Das Hocheck ist der erste über 1.000 Meter hohe Berg im Übergangsgebiet 

vom Wienerwald zu den Voralpen. Zahlreiche Wanderwege führen über den 

Gipfel. Eine eigene Panoramastraße bietet für weniger bewegungsfreudige 

bzw. bewegungseingeschränkte Menschen eine gute Gelegenheit, das 

Schutzhaus und diese wunderbare Landschaft zu besuchen.

Aufgrund der Besonderheiten und der Lage des Hochecks ist dieser Berg 

weit über das Triestingtal hinaus von regionaler Bedeutung und deshalb 

auch in generelle Entwicklungsstrategien z.B. in Hinblick auf Weitwandern 

und Moutainbiken von der Destination Wienerwald eingebunden. Da in 

den kommenden Jahren Investitionen in der Schutzhütte anstehen, ist 

es für den ÖTK wichtig, im Rahmen einer Potentialanalyse die weiteren 

Entwicklungsmöglichkeiten für das Hocheck abzuklären. Damit soll eine 

Entscheidungsgrundlage für zukünftige Maßnahmen für das Schutzhaus, die 

angrenzenden Wiesenfl ächen und unterschiedliche Aktivitäten geschaffen 

werden. 

Aktionsfeld 1
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Veranstaltungsstätte 
Burg Neuhaus
Burgverein bringt neues Leben in alte Mauern

Die Burg Neuhaus mit ihrer fast 800 jährigen Geschichte ist eines der ältesten 

Gebäude der Region. Seit nun fast 20 Jahren haben viele Freiwillige tatkräftig 

an der Sanierung dieses Wahrzeichens mitgewirkt. Der Verein Burg Neuhaus 

hat es sich zum Ziel gesetzt, die Burg öffentlich zugänglich zu machen und 

für private, kulturelle und touristische Aktivitäten zu nutzen. Seit 2016 ist die 

Revitalisierung ein LEADER Projekt. Dadurch konnte der Nordtrakt der Burg am 

25.9.2018 als modernes Kultur- und Veranstaltungszentrum feierlich eröffnet 

werden. 

Der Obmann des Burgvereins, Franz Gober, sieht dabei die Förderung über 

LEADER als „glückliche Fügung“, die es ermöglichte, den Nordtrakt zu einem 

modernen Veranstaltungszentrum auszubauen. Beteiligt am Umbau waren 

einerseits die 30 Aktiven des Vereins und andererseits Baufirmen aus der 

Region. Der Burgverein organisiert hier regelmäßig Veranstaltungen wie z.B. 

den Weihnachtsmarkt oder Konzerte, bietet aber ebenso Privaten an, die Burg 

für Feste, Veranstaltungen oder Ausstellungen zu mieten.

Veranstaltungsstätte Burg Neuhaus 

Projektträger: Pfarre Neuhaus

Projektbegleitung: Verein Burg Neuhaus

Umsetzung: 2016 - 2018

Infos unter: info@burg-neuhaus.at, www.burg-neuhaus.at 

Aktionsfeld 2

Kieferntriebsterben
Widerstandsfähige Gene gesucht

Kein anderer Baum prägt das südliche Niederösterreich so wie die Schwarz-

kiefer, auch Schwarzföhre genannt. Leider haben die heißen und trockenen 

Sommer der vergangenen Jahre dem heimischen Schwarzföhrenbestand arg 

zugesetzt. Sichtbar wird dies durch die Rotfärbung oder das Absterben der 

Bäume und dem danach folgenden Schädlingsbefall. Verantwortlich für das 

Kieferntriebsterben ist ein Pilz (Diplodia pinea). Das Kieferntriebsterben zerstört 

in Niederösterreich nicht nur Ökosysteme, es ist auch ein wirtschaftliches 

Problem für Sägewerke, Tischlereien und WaldbesitzerInnen. 

Ein aktuelles Forschungsprojekt der Universität für Bodenkultur unter 

Einbindung von PartnerInnen aus der Forstwirtschaft sucht derzeit nach 

Lösungen für das Problem. Die Kooperation zwischen den LEADER Regionen 

NÖ-Süd und Triestingtal schafft dafür die erforderlichen Rahmenbedingungen. 

Ende 2018 wurden die wissenschaftlichen Antworten zu Risikomanagement 

und multifunktionaler Waldbewirtschaftung in den Schwarzföhrenwäldern 

des südlichen Niederösterreichs inklusive Empfehlungen für WaldbesitzerInnen 

präsentiert. Die Veröffentlichung der Ergebnisse ist für 2019 geplant. Das 

Expertenteam verfolgt außerdem das Ziel, pilzresistente Einzelbäume zu 

identifizieren und von ihnen neues Saatgut zu gewinnen.

Symposion Lindabrunn
Ein einzigartiger Ort, der Natur und Kunst verbindet 

Vor 50 Jahren gründete der Bildhauer Prof. Mathias Hietz das KünstlerInnen-

symposion neben dem Steinbruch in Lindabrunn. Auf dem Areal verbinden 

sich bis heute Kunst, Kultur und Natur in einzigartiger Weise. In den 

letzten Jahrzehnten entwickelte sich das Symposion Lindabrunn zu einem 

Anziehungspunkt für Interessierte aus der Region Triestingtal und weit darüber 

hinaus. 

Das Gelände ist nicht nur Skulpturenpark, sondern auch ein landschaftlich 

und ökologisch wertvolles Trockenrasengebiet mit altem Kirschbaumbestand 

und hoher Biodiversität. Im Sommer werden die Wiesen von Schafen 

beweidet. Landschaftspflege, wie Strauch-, Baum- und Säuberungsschnitte 

sind laufend nötig. Die Skulpturen sind aus „Lindabrunner Konglomerat“ 

gefertigt, das im benachbarten Steinbruch abgebaut wird. Dieser Stein ist nicht 

völlig witterungsbeständig, weswegen die Kunstwerke im Skulpturenpark 

fachmännisch zu restaurieren sind.

Ziel des LEADER Projektes ist die Erhaltung dieses einzigartigen Areals als Aus-

flugs-, Erholungs- und Begegnungsraum. Dazu ist auch die Bewusstseins-

bildung bei der Bevölkerung durch gezielte Information wichtig. Eigene Aus-

stellungswände wurden entwickelt, aufgestellt werden sie im Frühjahr 2019. 

Aktionsfeld 2

Kieferntriebsterben

Projektträger: Verein LEADER Region NÖ-Süd

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Triestingtal

Umsetzung: 2017 -2019

Infos unter: www.leader-noe-sued.at 

Symposion Lindabrunn

Projektträger: Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Umsetzung: 2017 - 2019
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Aktionsfeld 3 Aktionsfeld 3

Regionsidentität 2

Projektträger: 
Verein LEADER Region Triestingtal  

Umsetzung: 2017 - 2019

Infos unter: www.triestingtal.at 

Regionsidentität 2
Abenteuerwoche und Burgentour: Kinder erleben das Triestingtal

Kinder verstehen ihre Umwelt am besten durch selbst Erlebtes – indem sie Dinge 

angreifen und erforschen. Im Vorgängerprojekt Regionsidentität I wurden mit den 

Schulen Unterrichtsmaterialien in Form von Triestingtalmappen entwickelt, die seitdem 

im Unterricht der 3. Klassen eingesetzt werden. Auch das aktuelle Projekt setzt auf die gute 

Zusammenarbeit mit den Volksschulen im Tal. Ein Schwerpunkt ist die Unterstützung von 

Ausflügen in der Region bzw. der Austausch zwischen einzelnen Schulen im Rahmen der 

Triestingtaler Schulpartnerschaft. Außerdem wurden neue Aktivangebote entwickelt:  

Triestingtaler Abenteuerwoche

Die zweite Triestingtaler Abenteuerwoche für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren wurde im 

Juli 2018 von zwei Pädagogen der abenteuerpädagogischen Einrichtung „Wildniszone“ 

umgesetzt. Die Resonanz von Kindern und Eltern war äußerst positiv. Das ganztägige 

Angebot ermöglichte einerseits den Kindern ein intensives Erleben in der Gruppe und 

erlebnisreiches Kennenlernen der Region, andererseits entlastete es berufstätige Eltern 

während der Ferienzeit.

Triestingtaler Burgentour

Eine erfahrene Kulturvermittlerin entwickelte das Konzept für die Triestingtaler Burgentour 

– eine Kinderführung mit vielen spielerischen Elementen für die Burg Neuhaus und die 

Araburg. Das Projekt wurde 2018 in Kooperation mit den Burgvereinen 2018 umgesetzt. 

Die vielen positiven Rückmeldungen der Schulen zeigen, mit wieviel Freude Kinder am 

Programm mitgemacht haben, das selbstverständlich 2019 von den Vereinen weitergeführt 

wird.

Team Österreich Tafel im Triestingtal
Hilfe zur Selbsthilfe beim Roten Kreuz

Seit Oktober 2015 gibt es die „Team Österreich Tafel“ des Roten Kreuzes in 

Berndorf. Freiwillige MitarbeiterInnen holen jeden Samstag Lebensmittel 

ein, bereiten sie auf und geben sie kostenlos an armutsgefährdete Haushalte 

und damit an über 100 Familien aus dem ganzen Triestingtal weiter. Allein 

in Berndorf waren es 2018 rund 100 Tonnen (!) Lebensmitte und zusätzliche 

Sachspenden wie z.B. Hygieneartikel, die ausgegeben werden konnten. Die 

freiwilligen MitarbeiterInnen des Roten Kreuzes leisteten dafür rund 3.600 

Einsatzstunden. 

Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde in Berndorf eine Kontaktstelle 

für Menschen in sozialen Notlagen eingerichtet. Menschen mit beruflichen, 

finanziellen oder familiären Problemen können sich an diese Einrichtung 

wenden. Ein Ziel ist auch, die Selbstständigkeit der KlientInnen zu fördern, 

sodass sie die Hilfe von außen irgendwann nicht mehr benötigen. 

Die LEADER-Förderung deckt einen großen Teil der Kosten in den Bereichen 

Essensausgabe und Sozialberatung bis September 2018 ab. Im Frühjahr 2018 

konnte zusätzlich über das Projekt ein Kühlaggregat angeschafft werden. Eine 

sehr wichtige Investition, denn damit gelingt es, gespendete Lebensmittel 

länger frisch zu halten. Durch die 3-jährige Förderung war es für das Rote 

Kreuz möglich, ein wichtiges Angebot für Menschen mit geringem Einkommen 

aufzubauen, das selbstverständlich auch weitergeführt wird.

Team Österreich Tafel

Projektträger: Rotes Kreuz Bezirksstelle Triestingtal

Umsetzung: 2015 - 2018

Kontakt: markus.kamper@n.roteskreuz.at
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Aktionsfeld 3 Aktionsfeld 3

Jugenddialog 2.0

Projektträger: Verein Jugendinitiative 
Triestingtal/Tandem

Umsetzung: 2017 - 2019

Kontakt: severin.sagharichi@jugendinitiative.net

Jugenddialog 2.0
Jugendliche gestalten ihre Lebenswelt 

Was will, was braucht die Jugend im Triestingtal? Im „Jugenddialog 2.0“ 

gehen die MitarbeiterInnen der Mobilen Jugendarbeit TANDEM dieser Frage 

nach und setzen viele der Ideen um. So werden beispielsweise Workshops 

für Schulen, Vereine oder andere Jugendeinrichtungen angeboten. Die 

Themenauswahl reichte 2018 von Suchtprävention, Safer Internet bis zum 

Thema Klassengemeinschaft. Insgesamt fanden 25 verschiedene Workshops 

statt.

Ein weiterer Schwerpunkt ist der Dialog zwischen Politik und Jugendlichen. 

Dadurch wurde beispielweise ein Jugendraum hergerichtet, der auch in 

Selbstverwaltung von den Jugendlichen genutzt werden kann. 2018 gab es ein 

Jugendhearing in Berndorf, im Mittelpunkt stand dabei die Verbesserung des 

Skaterplatzes. In Leobersdorf wiederum wurde gemeinsam ein Holzpavillon 

errichtet und im Rahmen einer „Grillfeier“ eingeweiht.

Durch das LEADER Projekt „Jugenddialog“ können Aktivitäten gestartet werden, 

die sich die Jugendlichen selbst wünschen. Dies reicht vom Integrationsfußball-

turnier bis zu Film- und Theaterprojekten. Auch 2019 wird es weitergehen mit 

Jugendparlament, Jugendhearing, Workshops und zahlreichen Aktivitäten.

Interkulturelles Mädchencafé
Raum für Begegnung, Kreativität und Entwicklung

Das „Mädchencafé“ wurde im Rahmen des dreijährigen Projekts zu einer fixen 

Institution in der Lebenswelt der Mädchen im Triestingtal. Auch im letzten 

Projektjahr boten 40 Workshops Mädchen ab dem 10. Lebensjahr vielfältige 

Möglichkeiten, sich mit Themen rund um Bildung und Berufsorientierung, 

Sucht- und Gewalt oder Sexualität auseinanderzusetzen. Lustvolle Methoden 

wie Fotographie, Malen, Töpfern oder auch Outdoorpädagogische Aktionstage 

boten einen jugendgerechten Einstieg in alle Themen, die Mädchen beim 

Aufwachsen beschäftigen. 

Beratungen zu Problemen mit Schule, Eltern oder Arbeitssuche sind ebenso 

ein fixer Bestandteil des Angebotes. Auch Hausübungsbetreuung und 

regelmäßige Lerncafés standen wieder auf dem Programm. Im Jahr 2018 

konnten darüber hinaus über 60 Mütter im Rahmen eines interkulturellen 

„Muttertagsfrühstücks“, das gemeinsam mit GR Resmiye Öztürk organisiert 

wurde, erreicht werden. Weitere Höhepunkte im letzten Projektjahr waren 

die Teilnahme der Mädchen an einem öffentlichen Flohmarkt in Berndorf, 

die Lern- und Freizeitwoche in den Sommerferien in Leobersdorf und die 

Abschlusspräsentation des Mädchencafés, die von den Mädchen u.a. durch 

musikalische Auftritte und Videointerviews aktiv mitgestaltet werden konnten. 

Insgesamt profitierten 1.756 Mädchen und junge Frauen an den vielfältigen 

Workshops und der Minimesse für Mädchen in technischen und handwerk-

lichen Berufen während der Projektlaufzeit.

Das engagierte Team blickt auf 3 erfolgreiche Jahre der Projektumsetzung 

zurück, in dieser die gesetzten Ziele mehr als erreicht werden konnten.

Wichtig ist es nun, nachhaltige Strukturen in der Region zu verankern, um 

wichtige, mädchenspezifische Angebote weiterhin den Mädchen und jungen 

Frauen zur Verfügung stellen zu können!

Interkulturelles Mädchencafé

Projektträger: Verein Jugendinitiative Triestingtal /
ELEMENTS gefördert vom BMEIA

Umsetzung: 2016 - 2018

Infos unter: elements@jugendinitiative.net
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Aktionsfeld 3

Kleinprojekt „Wir gestalten mit“ 
Kinder sind Künstler

Aufbauend auf dem Kunstprojekt der Volksschule Berndorf-St. Veit im 

Sommersemester 2016/2017 organisierte der Elternverein der VS Berndorf-St. Veit 

ein weiteres Kunstprojekt. Im Zentrum stand die Schule als zentraler Lebens- 

und Begegnungsort der Kinder in ihrer Heimatgemeinde. Im Rahmen von 

Workshops mit KünstlerInnen wurde ein Angebot zur sozialen, künstlerischen 

und kreativen Auseinandersetzung der Kinder mit ihrer Umwelt angeregt. 

Aus diesem Prozess entstanden langfristig sicht- und nutzbare Gestaltungen 

wie z.B. ein Gartenweg, Sitzmöbel aus künstlerisch gestalteten Paletten, 

ein Wandmosaik oder großflächige Fassadengestaltung. Gemeinsam mit 

KünstlerInnen aus der Region wurden an schulfreien Tagen insgesamt 10 

Workshops umgesetzt, deren Ergebnisse von den Kindern beim großen 

Schulfest im Juni 2018 präsentiert wurden.  

Wir gestalten mit

Projektträger: Elternverein St. Veit 

Laufzeit: Frühjahr 2018

Infos unter: http://vs-stveit.schulweb.at/ 

Pechermuseum Hernstein

Projektträger: Marktgemeinde Hernstein  

Laufzeit: Frühjahr 2018

Infos unter: www.hernstein.at  

Pechermuseum Hernstein 
Attraktivierung mit viel Liebe zum Detail

Das Hernsteiner Pechermuseum wird von der Gemeinde betrieben und durch 

eine Gruppe von Ehrenamtlichen betreut. Von ihnen kam das Anliegen, 

das Museum auszubauen und damit Platz für Sonderausstellungen und 

Aktivangebote, wie z.B. Salbenherstellung, zu schaffen.

Schwerpunkt des LEADER Projektes ist Bewusstseinsbildung durch Informations- 

und Vermittlungsarbeit. Dazu wurden drei Räume fachgerecht saniert und 

ausgestattet. Neben zwei Ausstellungsräumen gibt es auch eine kleine 

Museumswerkstatt mit Theke und Küche. Damit wurde Platz für Workshops 

und Projektarbeit geschaffen. 2018 wurden diese Räume zum Saisonbeginn 

am 1. Mai mit der Sonderausstellung „Hernstein am Meer“ feierlich eröffnet. 

Seitdem gibt es laufend neue Anfragen für Führungen und von Gruppen zur 

Raumnutzung. Und das für ganz unterschiedliche Zielgruppen von SchülerInnen 

und Elterngruppen über Interessierte bis zu ExpertInnen aus unterschiedlichen 

Fachbereichen.

Aktionsfeld 3

Pfadfinderheim Berndorf
Treffpunkt und grüne Oase mitten in der Stadt

Die PfadfinderInnen Berndorf bauen mit LEADER Förderungen das 

Pfadfinderheim in Berndorf aus. Besonders ist dabei hervorzuheben, dass sie 

über die Gemeindegrenzen hinaus aktiv sind und durch dieses Projekt ihre 

Angebote an junge Menschen erweitern. Darüber hinaus soll das Gebäude 

auch von anderen Gruppen genutzt werden können. Der einsturzgefährdete 

Veranstaltungsraum wurde bereits im Zuge des Projektes saniert und steht seit 

Herbst 2018 für nicht kommerzielle Veranstaltungen zur Verfügung. 

Den PfadfinderInnen ist es damit gelungen, mitten in Berndorf ein offenes 

Zentrum für junge Menschen zu schaffen. Dies betrifft Kinder und Jugendliche 

aus sieben Triestingtalgemeinden. Durch das Engagement der Pfadfinder-

gruppe Berndorf finden auch Schulen, Musikgruppen oder Kulturvereine 

unter dem Schlagwort „Mehrfachnutzung“ Platz für ihre Aktivitäten. Das Haus 

wurde von 70 freiwilligen Helfenden (Jugendliche und Erwachsene) saniert 

und ausgebaut. 

Durch die Förderung über LEADER und andere SponsorInnen konnten externe 

Leistungen von regionalen Firmen umgesetzt werden. Der Betrieb läuft bereits, 

der komplette Umbau wird bis Sommer 2019 abgeschlossen sein.

Musical Vampirical
Ein gutes Miteinander leben und fördern

Das Schuljahr 2018/19 steht in der VS Hernstein, Grillenberg unter dem Motto 

„Soziales Lernen“. Verstärkend dazu soll ein musikalisches Theaterstück 

erarbeitet werden. Das Projekt findet auf freiwilliger Basis im Anschluss an den 

Unterricht statt. 

Zwei externe Pädagoginnen bereiten die SchülerInnen der Volksschule in zwei 

großen Blöcken - erster Block von Mitte September bis Ende November - zweiter 

Block von Anfang Jänner bis zur Aufführung im März - auf eine abschließende 

Aufführung vor. Es handelt sich um ein großes Gemeinschaftsprojekt, das alle 

Beteiligten der Schule und damit Kinder, LehrerInnen, Eltern und Gemeinde 

einbezieht. 

Pfadfinderheim Berndorf

Projektträger: PfadfinderInnen Gruppe Berndorf 

Umsetzung: Frühjahr 2018 - 2019

Infos unter: www.pfadfinder-berndorf.at 

Musical Vampirical

Projektträger: Privatpersonen

Umsetzung: Schuljahr 2018 - 2019
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In einer LEADER Region arbeiten Gemeinden und Vertreter-

Innen der Zivilgesellschaft zusammen. Der Vorstand und 

die Lokale Aktionsgemeinschaft (LAG) steuern inhaltlich, die 

Projektauswahl erfolgt über das Projektauswahl-Gremium 

(PAG). Für die Aufbereitung und Begleitung von Projekten wird 

die Region durch ein eigenes Regionsbüro unterstützt.

Verein LEADER Region Triestingtal

Vorstand
Obmann Verein LeaDer region triestingtal

Leopold Nebel, Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

1. Obmann-stellvertreterin des Vereins LeaDer region triestingtal

Elisabeth Roggenland, Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

2. Obmann-stellvertreter des Vereins LeaDer region triestingtal

Hermann Kozlik, Stadtgemeinde Berndorf 

Kassier 

Robert Fodroczi, Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach 

Kassier-stellvertreter

Karl Brandtner, Bürgermeister Marktgemeinde Hirtenberg

schriftführer

Daniel Pongratz, Bürgermeister Marktgemeinde Pottenstein 

schriftführer-stellvertreterin

Michael Wurmetzberger, Bürgermeisterin Marktgemeinde Kaumberg

Weitere Vorstandsmitglieder

LAbg Josef Balber, Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt 

Harald Sorger, Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Alois Riegler, Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting

Herbert Haderer, GGR Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Das Team (v.l.n.r.)

Marika Pinther - Assistenz der Geschäftsführung 

DIin Amina Kristen, BEd - Projektmanagement 

Obmann Bgm. Leopold Nebel

DIin  Anette Schawerda - Geschäftsführung 

hermann Kozlik

robert Fodroczi

hermann KozlikLeopold Nebel

elisabeth roggenland

Leopold Nebel

elisabeth roggenland robert Fodroczi

VERE IN  LEADER  REGION TR IEST INGTAL

LAG - Lokale Aktionsgruppe 
Die lokale Aktionsgruppe besteht aus dem Vorstand, den Mitgliedern 

des PAg (siehe oben) und folgenden Personen:

Samira Wittmann  Generationen

Heinz Angerer   Wirtschaft

Josef Miedl  Wirtschaft

Herbert Haderer  Wirtschaft

Nicole Holzinger  Generationen

Johannes Petermair Kultur und Tourismus

Michael Lipp  Wirtschaft

Günther Strodl  Umwelt und Energie

Franz Grill  Bildung und Qualifi zierung (bis März 2018)

Maga. Manuela Henrich Rechnungsprüferin, QM-Team

PAG - Projektauswahlgremium
Politische Vertreterinnen
Bgm. Leopold Nebel

Vzbgmin Elisabeth Roggenland

Vzbgm. Harald Sorger 

Vzbgm. Robert Fodroczi

Bgm. Karl Brandtner  

Bgm. Hermann Kozlik

Nicht-Politische Vertreterinnen und ihre schwerpunktbereiche
Dr. Johannes Leitner Umwelt, Energie 

Stephanie Pirkfellner  Generationen 

Maga. Gabriele Handl  Bildung und Qualifi zierung  

Sabine Wolf, M.S.M. Jugend  

Resmiye Öztürk  Integration  

Erich Bettel  Wirtschaft 

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus 
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Dahinter stehen immer Menschen, die ein gemeinsames Ziel erreichen wollen und sich 

dafür mit Engagement und Liebe einsetzen. Genau das fördert Kooperation und stärkt die 

Lebensqualität und die Strukturen des Gemeinwohls in unserer Region. Dabei kann das 

Programm LEADER eine gute Unterstützungsmöglichkeit sein. Vieles passiert auch unabhängig 

davon. Mein Dank gilt allen Vereinen und Aktiven.

Was fürs Ministerium die Wirkungsmessung von Projektergebnissen ist, sind für mich die 

vielen positiven Rückmeldungen von Menschen aus der Region und ihre Freude, wenn sie die 

„Früchte ihrer Arbeit ernten“. Das motiviert uns im Regionsbüro, auch wir sind mit ganzem 

Herzen bei der Arbeit. Denn Regionalentwicklung ist quasi maßgeschneidert, entwickelt von 

den Aktiven selbst (bottom up). Sie passiert im Austausch mit anderen über good practice 

Beispiele und greift Themen und Fragen auf, die zu Beginn oft nur für eine kleine Gruppe 

interessant sind. Nur so kann Innovation entstehen. Als Regionsmanagerin kann ich dabei 

unterstützend mitwirken und über eigene Regionsprojekte Neues initiieren.

2019 setzen wir uns mit dem Thema Direktvermarktung auseinander, veranstalten wieder eine 

Triestingtaler Regionalmesse und werden die Region auf der „Wiener Wiesn“ präsentieren. Dadurch sollen 

unsere Besonderheiten von Handwerk und Kulinarik über Brauchtum bis zu den Top-Ausfl ugszielen im 

Großraum Wien bekannter werden. Das touristische Angebot der Region wird in den nächsten Jahren auch 

maßgeblich durch die Umsetzung der LEADER Projekte „Attraktivierung Araburg“ und „Kulturvermittlung 

Mariazell im Wienerwald“ erweitert werden.

Die laufende Förderperiode geht 2020 zu Ende, 2019 werden wir uns bemühen, noch viele gute Projekte 

für die Region aufzubereiten. Bereits eingereicht und damit bald umsetzungsreif sind folgende Projekte: 

Therapiereithalle Regenbogental, Beachvolleyballplatz Triestingtal, Bewegungspark Weissenbach, 

Kulturtreff Altes Herrenhaus und Bewegungsraum Schönau. Wir wünschen allen ProjektträgerInnen viel 

Erfolg bei der Umsetzung und sind jederzeit offen für neue Projektvorschläge. Ich freue mich auf Ihre 

Ideen!

Engagement und Zusammenarbeit 
zahlen sich aus!
In den letzten drei Jahren ist vieles ins Rollen gekommen, über 40 
Projekte wurden eingereicht und damit zentrale Th emen der lokalen 
Entwicklungsstrategie umgesetzt.

anette schawerda

Geschäftsführerin LEADER Region Triestingtal

AUSBLICK 2019

anette schawerda
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haben auch sie ideen für ein Projekt im triestingtal? 
Das LEADER Regionsbüro freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme, 

entweder per Telefon unter 02672 870 01 oder per Email unter offi ce@triestingtal.at

schritt 1: Kontaktaufnahme
Sie haben eine passende Projektidee – wir – das LEADER-Management brauchen 

eine kurze Projektskizze und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 

schritt 2: abstimmung 

Wir überprüfen, ob diese Projektidee in die lokale Entwicklungsstrategie des Triestingtals passt und stimmen 

sie mit der LEADER-Verantwortlichen Landesstelle und VertreterInnen aus der Region im Vorfeld ab

schritt 3: einreichung
Bei positiver Rückmeldung arbeiten Sie das Konzept und den Antrag gemeinsam mit dem LEADER-Management 

für die Projekteinreichung aus

schritt 4: bewertung durch das Projektauswahlgremium
Vorstellung und Entscheidung in der Sitzung des Projektauswahlgremiums (aktuelle PAG-Sitzungstermine 

sind auf unserer Homepage www.triestingtal.at ersichtlich; der Antrag muss bis 14 Tage vor der Sitzung 

vollständig eingebracht werden)

schritt 5: bewilligungsverfahren durch die Förderstelle
Einreichung von Förderantrag, Projektbeschreibung, Kostenübersicht und passender Angebote 

bei der Förderstelle des Landes NÖ LF3 (Soziales, …) oder Eco Plus (Tourismus,…)

triestingtaler Gemeindetag 
am 4. April 2019 
Am 04. April fi ndet im Glassalon Neuhaus ab 18 Uhr der 
Triestingtaler Gemeindetag statt, zu dem alle Interessierten 
aus der Region herzlichst eingeladen sind. 
Nähere infos demnächst unter www.triestingtal.at

So reichen Sie ein Projekt ein:
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so kommen sie zu uns:


